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nterstützung erhalten die

Logistikdienstleister nun vom

DSLV-Versicherungsbüro, das

der Deutsche Speditions- und Logistik-

verband (DSLV) eingerichtet hat. Gelei-

tet wird dieses von Saskia Müller. Ko-

operationspartner ist die SCHUNCK

GROUP. Ziel ist es, die Spediteure bei

den komplexen versicherungsrechtlichen

Fragen fundiert zu beraten, erläutert

Saskia Müller vom DSLV: »Es gibt viele

Versicherungsangebote, die Teilbereiche

der Logistik abdecken. Dabei wird oft

vergessen, dass diese Lösungen in der

Regel für sich alleine stehen und nicht

ineinander greifen. Damit können Spe-

diteure oft nicht einschätzen, wo und

in welcher Höhe Versicherungslücken

bestehen.«

Im Mittelpunkt des DSLV-Versiche-

rungsbüros stehen deshalb die Analyse

der bestehenden versicherungsrecht-

lichen Situation sowie eine fundierte

Beratung. Das Büro vermittelt Ansprech-

partner bei Fragen zu Verkehrs- und

Logistikhaftung, der allgemeinen Haft-

pflicht, Rechtsschutz sowie zu versiche-

rungsrechtlichen Fragen hinsichtlich der

Transportgüter, Kraftfahrt und Sachri-

siken. Darüber hinaus berät es zu den

Themen Kredit und Factoring.

Versicherungslösungen weiter-

entwickeln – Regressbearbeitung

branchenweit neu gestalten

Der zweite Schwerpunkt liegt in der

Weiterentwicklung von Versicherungs-

lösungen für die Transport- und Logis-

tikbranche. »Die Anforderungen an die

Logistikdienstleister ändern sich stetig«,

erläutert Gerhard Müller, Vorstand der

OSKAR SCHUNCK AG & Co. KG.

»Unsere Aufgabe ist es deshalb, die Bran-

chenbedingungen für alle Versicherungs-

bereiche kontinuierlich auf Aktualität

und Gültigkeit zu prüfen und sie bei Be-

darf weiterzuentwickeln. Dazu gehört

auch, dass wir neue, spartenübergreifende

Versicherungslösungen entwickeln

wollen.«

Die Problematik ist seit langem

bekannt: Zurufgeschäfte und zu-

sätzliche Aufgaben, die Logistik-

dienstleister zunehmend für ihre

Auftraggeber übernehmen, sind

zum Zeitpunkt der Auftragserfül-

lung versicherungsrechtlich nicht

immer abgedeckt. Aber auch

schleppend eingehende Zahlun-

gen, neue Gesetze zum Schutz der

Umwelt und viele weitere Aspekte

stellen für Mittelständler eine

Herausforderung hinsichtlich ihres

Risk Managements dar.

DSLV-Versicherungsbüro:
Versicherungsrechtliche Expertise
speziell für Spediteure

U

Mathias Krage

Gerhard Müller
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Um dieser Aufgabe gerecht zu werden,

wurde der DSLV-Versicherungsbeirat

gegründet. »Der DSLV-Versicherungs-

beirat sollte eine übergeordnete Inte-

ressenvertretung sein, die sowohl als

Denkfabrik als auch als Sprachrohr

unserer Branche auftritt«, so Mathias

Krage, Präsident des DSLV bei der

konstituierenden Sitzung am 9. Septem-

ber in Köln.

Der Versicherungsbeirat soll durch den

regelmäßigen Austausch von Branchen-

kennern und Versicherungsexperten

aktuellen Risikoveränderungen zeitnah

Rechnung tragen. Ziel ist dabei, unter-

stützt durch die Beteiligung von ausge-

wählten Experten der Versicherungen

Ergo, Kravag und Gothaer, DSLV-ge-

prüfte Bedingungswerke zu schaffen.

Praxisnahe Versicherungslösungen

Bereits heute können Logistiker, die

auf das Angebot des DSLV-Versiche-

rungsbüros zurückgreifen, von dem

gebündelten Experten-Know-how pro-

fitieren. Durch die Kooperation mit der

SCHUNCK GROUP profitieren die

Unternehmen beispielsweise von der

Kontraktlogistikberatung mit Fokus auf

Haftung und Versicherung, sowie spe-

ziellen IT-Lösungen für mittelständische

Speditionen. Dazu gehören unter ande-

rem EPAS, ein elektronisches Anmelde-

verfahren für die Warentransport Ver-

Die Teilnehmer der konstituierenden Sitzung des Versicherungsbeirats am 9. September 2010 in Köln (von links nach rechts):  1. Reihe: Hubert Valder, Saskia Müller,
Simon Reimer, Gerhard Müller, Mathias Krage, Christian Deneke, Jürgen Vogt, Jürgen Raab   2. Reihe: Gerhard Meiswinkel, Herbert Putzmann, Dr. Gregor
Schild, Tobias Krüger, Michael Kubenz, Axel Salzmann, Peter Kollatz

sicherung (24/7) sowie Zertifikate via

Internet sowie das internetunterstützte

Schadenbearbeitungsprogramm Phoenix-

CRM und der SCHUNCK FuhrparkMa-

nager, eine Software-Komplettlösung für

das Fuhrparkmanagement. Darüber hin-

aus bietet das DSLV-Versicherungsbüro

entsprechende Leistungen in den Seg-

menten Verkehrshaftung und Haftpflicht,

Transportversicherung, Kfz-Versicherung

mit Spezialdeckungen für Auflieger- und

Spediteurs-risiken, Forderungsausfallver-

sicherung und Factoring, Vorsorgema-

nagement und betriebliche Altersvorsorge

sowie Spezial-Spediteur-Strafrechtschutz

und vieles mehr an.


